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in G erm anien/ W un garn / 
öheim / W alm atien/ K o a tie n /u n d U c la v o n ie n  rc«re. 
önigin; Wrtz» Hernogin zu Oesterreich/ Hertzogin zu 
urgund/ Wteyer  ̂U ä rn th en / U ra in  / und M ürtem» 

b erg ; G rä fin  zu W adspurg/ G landern /  D yro l/U örtz / 
und G rad isca ; Wertzogin zu M othrmgen/ und G a a r /

rofi»Kertzogl» zu Toscana/ rc. re.

Ntbitten allen Innw ohnern  dieses Unseres Erb» 
Herzogkhumbö L ra in  /  wie auch jenen inUn» 
ftrem Oesterreichischen I-ircorgli Unsere aller» 
höchste G n a d /  auch alles gu ttes / und geben 

denenselben zu vernehm en: wasmaffen Unsere Kayserl. 
Königl. lVliniKerial L anco- O epurarion vorstellig ge» 
macht habe/ daß / unangesehen deren zum ö ffte rn^u . 
b lic ir t« verschärfften Patenten  / vielfältige vermejjene 
Saltz» Loncritbunden zu Unseres Landes»Fürstlichen 
^  rarij höchst schädlicher Beeinträchtigung noch immer» 
fo r t /u n d  von darumben begangen werden/ wellen mast 
nicht zu gleicher ^eir auch die Emschwärtzere^ und Os- 
traucial»re8 beymKopff nehme/ und anderen zum Ab» 
scheu gebührend bestraffe.

Wie nun die Handvestmachung derley Saltz» Ein» 
schwärtzern / und dcrenselben V erw ahrung  bey dem 
nächsten Halß« Gericht in dem S a ltz »P a ten t 6e tLnno 

ohriedeme gegründet is t;
S o  wollen W ir hiemit M verfolg desgleichberuhr» 

ten Lraruri m Unserem Erb«Hertzogthumb L rain / und 
dem Oesterrelchtschen t-licorsN kundt gemacht haben /

l paß



daß künfftighin nichkmrr die bekrettende Saltz« c^onrr!,- 
d snd en / sondern auch die würckliche Einschwärtzere 
durch die >4ilir vest gehalten /  und zur parenrmässigen 
S tra ffgezo gen / oder sofern dieselbe zu Kriegs-Diensten 
tauglich /  für liecrouten gesteller / und angenohmen / 
der diesfälligen ^lilir aber zu mehrerer Anfrischung für 
jeden derley einbringenden Saltz« Einschwärtzern/so mit 
P ferdten  versehen / zwey Ducaren / für einen 8psIIaa. 
ten aber/welcher das eingefchwartzce Saltz au f  dem Ru» 
ckentraget/ w ann er zu keinem kecrouten  tauglich / nur 
zwey Gulden/so er aber für einen solchen anständig/gleich» 
falls zwey lauesten/nebst der für das S a l t z « ^arerig le  
ausgesetzten Ergötzlichkerr bev Unseren iViinilterial k sn .  
c o . G e tä lls» Aembtern jedeomahl richtig abgereichek 
werden sollen;  ^

Wornach sich dann ein jeder zu richten /  und für 
S t r a f f /  und Schaden zu Hütten wissen wird. D a n n  
hieran beschichtUnser gnädigst/und ernstlicher W ill/und 
W enning  geben in Unserer Landesfürstlichen Haubt» 
S t a d t  Layvach den ip. November 1751.

Johann Seyfrid G raf 
von Herberstein.
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KlsjeKati'8 in donülio Ro* 
xrLsentLtioni8 öc Lamer».

Larl Anton v. LranLouicL.


